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Nqlurschützer kqufen sich eigenen Grund und Boden
Etwos gonz Neues hot der Nolurschutzverein onge-
pockt: Er hoi Grundbesitz enrorben. Die knopp einen
Hektor große Flöche liegt on der Einmündung des
Ewigkeitsredders in die Gemeindestroße Worleberg -

Worleberger Mühle. Der Grunderwerb wurde ermög-
licht durch dos Entgegenkommen des bisherigen
Besiizers, Bernd Kruse-Brommer, und die finonzielle
Unterstützung der Gemeinde Neuwittenbek.

Gleichwohl bedorf es weiterer Geldmittel, z. B. für die
Vermessungskosten. Spenden nimml der Notur-
schulrverein noch gern entgegen; wer schnell genug
isi, konn noch eine 95er Spendenbescheinigung
erholten. Seine Bonkverbindung unterhölt der Notur-
schutzverein Neuwiftenbek bei der Roiffeisenbonk
Dönischer Wohld {BV 210 650 74} vnler Konto-Nr,
664.634 .
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S0-Johr-Feier des SPD-Onsvereins

Auf den Tog genou 50 Johre noch dem bekonnten
Gründungsdotum, om l. Oklober 1995, feierte die
Neuwittenbeker SPD ihr Jubilöum mit einem Emp-
fong im Gosthous Londwehr.
ln Londwehr desholb, weil hier sehr wohrscheinlich
domols die Gründung s.tottfond, und weil die Gost-
wirtschoft Pieper viele Johre long ouch dos Stommlo-
kol der Portei wor. Überhoupt slommte der größte
Teil der Mitglieder bis in die 60er Johre hinein ous
Worleberg, Eckholz und Londwehr. ln dem ölteslen
vorhondenen Mitgliederverzeichnis ous dem Johre
l95l woren unter 25 Mitgliedern nur drei ous Neu-
wittenbek.
Zv der Jubilöumsfeier hotte die SpD neben politi-
schen Freunden ous Bund, Lond, Kreis ,nd d"n
Nochborgemeinden ouch viele Neuwifienbeker
Bürger eingeloden. Der Sool in Londwehr reichre
gerode ous, um olle Göste zu fossen. Auf großes
lnleresse siieß die Stellwondousstellung über die
Geschichte des SPD-Odsvereins und seine Mitwir_
kung in der Gemeindepolitik. Die informotive The-
menouswohl wie ouch die gute Aufmochung wurden
von ollen Selten gelobt, und es wurde Jllgemein
bedouerl, doß diese Ausstellung nichl einem noch
Jokob Boosch, 1946 - l97O
Bernd Brondenburg, seil I 979
Hinrich Corstens, 1946,1949 - 1gS1
Georg Cossel, seit .l994

Willi Gottscholk,1967 - 197O
Jochen Hobeck, 1974 - 1ggs
Corl Heincke, i946, 1g4g - 1965
Mox Heinen, I955 - 1962
Reinhold Hinzmonn, .l953 - ,l955

größeren Personenkreis zu-
gönglich gemocht werden
konnte.
Der Empfong bot ouch Gele-
genheit für viele onregende
Gespröche, und dos wurde
von den GösJen ousgiebig
genutzt. Gonz großes Lob
erhielten die weiblichen Mit-
glieder bzw. die Ehefrouen für
dos leckere kolte Br;fett.
Die SPD-Mitglieder wiederum
freulen sich über die ollge-
meine Anerkennung und den
guten Verlouf der Veronstol-
tung, denn domit wurden ihre
longen Vorbereitungen und
Anstrengungen reich belohnt.
Als Ergönzung zu dem Artikel

über 50 Johre SPD in der letzlen Ausgobe des Dorf-
Geflüsters bringen wir eine olphobetische Aufs+ellung
oller Neuwittenbeker SPD-Gemeindevertreter seit.l946 

mit der Douer ihrer ehrenomtlichen Tötigkeit.

Wolter Horn, 1946 - 1948
Mox Jöhnk, .l946

Alwin Klöß, 195.l
Günter Morx, 1951 -'1953
Giselo Mofie, 1978 - '1984, seit '1986

Herbert Mofte, ]95] - '1928

Jürgen Meier, .l984 - '1986

,August Neumonn, 1948 - Tg49
Dr. Honnelore Pechmonn ,1984 - 86

Wolf-Rüdiger Penner, seit '1995

Corl Popp, 1990 - 1994
Friedrich Posingies, 1966 - 1978
Wolter Scheele, 1962 - 1966
Gustov Schock, 1966 - 1974
Klous Stein, 1970 - lggs
Friedemor Thiel, 'l 962 - 1967
H.-D. Weidemonn, 1978- 82,85 - 86
Rolf Weigel, 1978 - 1979
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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

lnveslitionen in die Bildung sind lnvestitionen in die
Zukunft lunger Menschen. Richtig werden Sie sogen.
Schulden, die wir heute mochen, müssen unsere
Kinder zurückzohlen. Genouso richtig werden Sie

sogen. An Bildung drostisch zu sporen, ist olso ge-
nouso folsch, wie die Zukunft unserer Kinder mit
riesigen Schuldenbergen zu beloslen.
Trotz knopper Kossen hot die sozioldemokrotische
Londesregierung einen gewoltigen Kroftoh unter-
nommen, um dos Bildungsklimo zu verbessern.
Jede siebte Mork im Londeshousholt wird fur Bildung
ousgegeben. Der Bildungsbereich ist ols einziges
Ressort vom Stellenobbou bis zum Johr 2000 ousge-
klommert. Die geplonte Streichung von 400 Lehrer-
stellen wurde rückgöngig gemochl. Mehr noch: ln
diesem und im nöchsten Johr schoffen wir 220 zv-
sötzliche Lehrerstellen und 250 zusötzliche Referen-
dorstellen. Dos olles in einer Zeil, in der fost olle
onderen Lönder - bis ouf Boden-Württemberg, Boy-
ern und Rheinlond-ffolz - lrolz steigender Schüler-
zohlen Stellen obbouen.
Wir hoben vorousschouend gesteuerl, wöhrend in
onderen Löndern plötzlich Mehrorbeit für Lehrer von
bis zu drei Slunden onsteht, wie etwo im rol-grün
regierten Hessen. Trotz moncher Probleme vor Od:
Dos zohlenmößige Verhöltnis 'Schüler pro Lehre/
weist heute den besten Werl in der Geschichte
Schleswig-Holsleins ous. Es liegt zudem deutlich
besser ols der Bundesdurchschnitt. lch bin zuver-
sichtlich, doß sich dos ouch bei den Eltern und Leh-
rern herumsprechen wird.

Die sozioldemokrotisch gefuhrte Londesregierung hoi
im Mörz eine neue Bildungsoffensive geslorlet. lm

Diolog mit ollen Beteiligten wollen wir den Schulen zu

mehr Selbstbestimmung verhelfen und neue Frei-

röume eröffnen. Wirtschoft und Arbeitswelt wondeln
sich in einem otemberoubenden Tempo, Die
technologische Entwicklung lauft immer rosonler.
Unser Wissen veroltet immer schneller.
Dorous müssen wir rechtzeiiig die Schlußfolgerungen
ziehen, um den Stondorl Schleswig-Holstein fit zu

mochen für dos 2.l. Johrhundert. Denn dos olte
Vorurteil stimmt nicht mehr, Schleswig-Holstein lebe

vor ollem von Londwirtschoft, Tourismus und Schiff-
bou. Totsöchlich orbeiten heute in der Elektronik- und

EDV-Bronche mehr Menschen ols in der Londwirt-
schoft und im Schiffbou zusommen. ln vielen Berei-

chen ist Schleswig-Holstein schon ietzt High-Tech-

Lond.
Für die Schulen heißt dos: Eine von oben verordnete

Schule wird den neuen Anforderungen nichl mehr
gerecht. Weniger Erlosse und mehr Entscheidungs-
spielröume vor Orl: So muß die Devise louten.
Kollegien,' Schüler- und Elternvertreter sollten die
Arbeit der Schule störker selbst gestolten. Ein indivi-
duelles Profil "ihrer" Schule entwickeln. Unterrichtszei-
ten freier gestolten. Über föcher- und iohrgongüber-
greifenden Unterricht oder Proiehunterricht entschei-

den. Und in keiner Verordnung steht geschrieben,

doß Schulhöfe grou und trist sein müssen. Durch

etwos mehr Phonlosie und Engogement von ollen

könnten unsere Schulen viel bunter und lebendiger
sein. Auch desholb sollten Schulen über finonzielle
Frogen in größerem Moße selbst bestimmen können.
Wir wollen uns dorüber hinous störker Gedonken
mochen über die Bildungsinholte. Über Gewoltver-
meidung. Über den Umgong mit neuen Medien.
Über die Förderung von Kreolivitöt und Spoß in den

Schulen. Dos ist unser Gegenkonzept zur rÜckwörts-
gewondten Schulpolitik der Konservoliven, die
noch immer nicht über den Stond der 60er Johre
hinousgekommen sind.
lch würde mich sehr freuen, wenn unser sozioldemo-
krotisches Bildungskonzept in dos nöchste Johrtou-
send ouf eine große posilive Resononz stoßen wÜrde.

Herzlichst
lhre Heide Simonis

lll /* - 
'?
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Ute Erdsiek-Roye zu Gqst in Neu-
wittenbek

Die Londtogsprösiden-
tin, Ute Ersiek-Rove,
wor prominenter Gost
bei der diesiöhrigen
Adventsohion des Neu-
wittenbeker SPD-Orts-
vereins.
Beim Londesporteitog
der SPD Schleswig-Hol-
slein wurde sie übri-
gens ouf den 2. Li-
stenplotz für die Lond-
togswohl om 24. Mön
nöchsten Johres ge-
wöhlt.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich dorf lhnen zum Weihnochts{est und zum Johres-
wechsel herzliche Grüße und gute Wünsche übermit-
teln. Viele Menschen blicken in diesen Togen zurück
und ziehen Bilonz oder schmieden bereits Plöne für
dos neue Johr.
lch hobe dos Johr 

.l995 
ols ein Johr der Gegensötze

empfunden: Wir hoben uns on dos Kriegsende vor
50 iohren erinnert und uns dorüber gefreut, doß in

ienen Togen unendliches Leid zu Ende ging. Wir ho-
ben ober gleichzeitig die erschreckenden Bilder des
Krieges im ehemoligen Jugoslowien onschouen müs-
sen. Der Tod des isroelischen Ministerprösidenlen
Robin hot uns vor Augen gefüh*, wie noh Frieden
und Gewolt beieinonder sind.
ln der Bundesrepublik, einem der reichsten Lönder
der Erde, ist der Unterschied zwischen orm und reich
größer geworden; rechtsrodikole Anschlöge hoben
uns getroffen, viele Zeichen von Zivilcouroge hoben
uns ober ouch Mut gemocht.
Für dos neue Johr hobe ich mir vorgenommen, mich
fur die Schwochen in der Gesellschoft stork zu mo-
chen und mich für die Freiheit der Andersdenkenden
einzusetzen. lch biite Sie, mich ouf diesem Weg zu
unter$ützen.

lhre Ule Erdsiek-Rove

Unbesefzt
"Als ersies Bundeslond hot Schleswig-Holstein,,, er-
klaae .l990 

Frouenministerin Giseio Böhrk, ,,die

Bestellung von Gleichstellungsbeouftroglen zur prok_
tischen Verpflichtung der Kommunen gemocht,,. Zum
01.08.,I99.l wurde beim Amr Dönischer Wohld die
Stelle einer - ehrenomtlich tAtigen - Gleichstellungs_
beouftrogten geschoffen, vorgegeben durch Ji"
geönderte Amtsordnung ("Zur Venarirklichung der
Gleichberechtigung von Monn und Frou,,) . Erste
Gleichsrellungsbeouftrogte wor bis Anfong 1993 die
Neuwittenbekerin lngrid Heyn. Seither ist die Stelle
unbeselzt. Versuche, dies zu öndern, sind nicht er-
kennbor.

NDRC
P€RSONALI€N D P€ßSONALI€N
Ulrich Urbon, früherer Eigentümer von Chorlotten-
hof, Kieler Autokoufmonn und Vorslondsmitglied des
Schleswig-Holslein-Musik-Feslivols, hot zum zweiten
Mol geheirotet. Die Troumhochzeil mit der 25 Johre
iüngeren Brout, Fronzisko von Ungern-Sternberg,
fond Ende Oktober mit 200 gelodenen Gösten in
Venedig stott.
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Anderung des F-Plons
Die Gemeindeverlretung hot beschlossen, Boulond

ouszuweisen. Vom Beschluß bis zur Reolisierung ist es

leider ein longer Weg. Zur Zeii liegt der Flöchennut-

zungsplon mit den dorin eingezeichneten Bebou-

ungsgebieten beim schleswig-holsteinischen lnnen-

ministerium zur Geneh migung.
Dos Bougebiet A liegt hinter der -in Richtung Gettorf -

rechtsseitigen Bebouung im Gettorfer Weg' Dos

Bougebiei B, noch dem olten Flurnomen "lmbrook"

genännt, liegt rechts der Houptstroße in Richtung

ki"l, g"g"nüter von Bohnhofstroße und Bölskomp'

Fur d'äsäs Bougebiet hoben sich bereits ietzt mehr ols

30 Neuwittenbeker Bouinleressierle beworben' Aus

diesem Grund wird die Gemeinde es ouch ols erstes

erschließen.
lmmer wieder wird noch dem GrundstÜckspreis

gefrogt. Es laßt sich zum ietzigen Zeitpunkt gonz

sch*er sogen, wos ein Quodrotmeter Boulond kosten

wird.
Mit der Schleswog und den Stodtwerken Kiel fÜhren

wir Gespröche über eine eventuelle Nohwörmever-

,orgung. Diese zentrole Heiarersorgung soll so

"utg"l"gt 
werden, doß spöter einmol olle Höuser in

Ner.rwittenbek ongeschlossen werden können, wenn

es gewünscht wird und bezohlbor bleibt'

Scliwierig wird es werden, die BougrundstÜcke ge-

recht zu verteilen, do bereits ietzt mehr Bewerbungen

ols Grundstücke vorliegen.

Unfallschäden
Rlchtarbeiten
Bremsenprufstand
TUV-Abnahme

Auto-Center Hülle
KFZ - Service

Harptttra8r {2
2q2l4l{euwinenbek
Telsfon 0f3{6'88 76

Kfz-ßcp.-Clc Fabriksta
An- und Verkauf

rowie gebr. Kft.Teile

Energieberolung fÜr die Gemeinde
Nun ist es endlich so weit. FÜr die Gemeinde Neuwit-

tenbek wird eine Energieberotung erstelh. Vor nun-
mehr fünf Johren stellte Wilfried Johst im Umweltous-

schuß den Antrog, für unsere Gemeinde ein Energie-

sporkonzepl erstellen zu lossen' Die BÜrgergruppe

Gettorf und Umgebung sollte hiezu eine Berotung

durchführen. Do diese sich zum domoligen Zeitpunh
ous terminlichen Gründen dozu nicht in der Loge

soh, wurde zu verschiedenen EnergiebÜros Kontokt

oufgenommen. Zv Aktivitöten kom es ous Termin-

gründen und wegen unterschiedlicher Vorslellungen

über die Höhe der Kosten ollerdings nicht.

Aktiv geworden ist nun wiederum die BÜrgergruppe

Gettorf. Bisher fond ouf dem Schulgelönde eine

Begehung zur Feslslellung der Energiesiluotion slott.

und die Verbrouchsdoten der vergongenen Johre

wurden verglichen. Der Schwerpunkt der Energiebe-

rotung soll in der Energieeinsporung liegen. Gerode

in öffentlichen Geböuden sind erfohrungsgemöß

erhebliche Einspormöglichkeiten sowohl on elektri-

scher Energie ols ouch ouf dem Wörmesektor vor-

honden.
Neben den Untersuchungen zur Energieeinsporung

im Rohmen der Modernisierung vorhondener Ge-

böude konn die Bürgergruppe ouch Anregungen fÜr

ondere Bereiche geben, wie z.B. die Stroßenbeleuch-

tung, den Einsotz moderner Technologien im geplon-

ten Neubougebiet (Soloronlogen, Niedrigenergie-
höuser, Nohwörmeversorgung, vielleicht sogor ein

Blockheizkroftwerk), sowie die eveniuelle Errichtung

einer Windkroftonloge.

87. Ausgabe - Seite 5



5O Johre SPD Neuwiftenbek

lst dos Dörpsbloft iefzt qmtlicher
Gemeindeqnzeiger?
Nicht doß wir es unseren Kollegen vom "Niewitlen-
beker Dörpsblott" nicht gönnen würden, ober er-
stounl woren wir doch etwos, ols Hons Corslensen
ouf der letzten Sitzung der Gemeindevedretung im
Bericht des Bürgermeisters bei einigen Punkten ein-
foch ouf seinen gleichloutenden Artikel im letzten
Dörpsbloit ven^ries.

Domit hot er dos Dörpsblott sozusogen zum offiziel-
len Gemeindeorgon erhoben, und olle Bürger dozu
verpflichtet, seinen Artikel dorin ouch wirklich zu
lesen. Wir möchten iedoch onregen, diese Neurege-
lung omtlich bekonnt zu mochen und obendrein in
der Houptsotzung der Gemeinde Neuwittenbek,
unter § 9, Veröffenflichungen, förmlich zu veronkern,
domit niemond dem Bürgermeister den Von,rurf
mochen konn, er hobe seiner lnformolionspflicht
nicht Genüge geton und einen unvollstöndigen
Bericht obgegeben.

Heck on die Front
TV-Moderolor Dieter Thomos Heck rodelte fur
Deutschlond - und die CDU. Am Tog der Deutschen
Einheit lenkte er sein Fohrrod ouch durch Neuwitten-
bek. Über 

.I00 
lnteressierte wollten ihn und - im

Vorfeld des Londtogswohlkompfes - den schleswig-
holsteinischen Oppositionsführer sehen.

Mein lieber Hund
Zwei Veronstoltungen bot Neuwitlenbeks Notur-
schutzverein im Herbst on. Mitte Ohober ging es
zum Londschofts-Lehrpfod noch Holtsee; Horst
Ploutz, ein Forstbeomter im Ruhestond, führte die
lnteressierten. Anfong November folgte der troditio-
nelle "Wintervortrog" des Nolurschulzvereins: Dipl.-
Biologin Sobine Koste-Rieper ous Neuwittenbek stellte
die "Mensch-Hund-Beziehung" dor, wobei die Refe-
rentin ihren Schwerpunkt in der Verholtens{orschung
soh.

D.k"rJi*-rr-.t a4tz r("t*,^^,Lr;a.C'
f,)- - ,.,^.t t)a^4*ä,*a-

T;.a^ cJ,n r.-al<

B*;lha,-t,tu

tlclrl ]^t^r.-uLL

J^ d-, Vr-ut^-L-na-oLL, ^.tL '.

DQt^e- Qzat,-zcbLl. o-b /0,'
u^aL Qcu"r;r"Ptd--^-olr a, /0,-

A^lt,;^6ot aLa f.*-nLotra dl, 2, -

Si&^h)bl-cr olr 35,-
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§

Vetha4 t oL^ Sa,-.,La'X a,L ? tll,t
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Wos longe wöhrt . . .
Die Küche neben dem Kirchenroum in der Schule isl
von Grund ouf erneuerl worden. Gleichzeitig wurde
die Nutzung geöndert: Kindergorten, Schule und DRK
benutzen die Küche ietzt gemeinsom. Durch den
Küchenumbou hot der Kindergorten ietzt einen richti-
gen Büroroum mit einem Tisch und StUhlen in nor-
moler Sitzhöhe bekommen. lm Zuge dieser Umbou-
orbeiten ist der Vorflur zum Kirchenroum und zur
Küche gefliest und ein Gorderobenschronk eingebout
worden.

Die Besefzung der Ausschüsse

Aufgrund von Gespröchen mit verschiedenen Ein-
wohnern unserer Gemeinde hoben wir erfohren, doß
über die ohuelle Besetzung der Ausschüsse Unklor-
heiten bestehen.
Trouriger Anloß für die Umbesetzung zweier Aus-
schüsse wor der plotzliche Tod von Klous Stein. Er
wor Mitglied des Bou- und des Wegeousschusses. Do
sein Nochfolger in der Gemeindevertretung, Wolf-
Rüdiger Penner, bereits ols wöhlborer Bürger Mitglied
des Finonzousschusses wor, wollte die SPD-Froktion
ihm nicht zumulen, in zwei weileren Ausschüssen
mitzuorbeilen. Er hot doher nur den freien Sitz im
Wegeoussch uß übernom men.
Als neues Mitglied im Bouousschuß ist Ulrich Zeltner
vereidigt worden. Er hot dofür seinen Plotz im Wege-
ousschuß geröumt und für Michoel Klowitter freige-
mocht.
Der Bsuou$chuß setzt sich ietzt olso wie folgt
zusommen:
Giselo Motte, SPD, (GV, Vors.)
Ulrich Zehner, SPD, (wB)

Dr. Jürgen Michoel Köhler, CDU, (GV, stellv. Vors.)
Gerd Hommerich, CDU, (wB)

Wilhelm Rodbruch, WdGN, (GV)
Der Wegequsschuß bleibt weilerhin eine reine
"Mönnerriege":
Wilhelm Rodbruch, WdGN, (GV, Vors.)
Wolf-Rüdiger Penner, SPD, (GV)
Michoel Klowitler, SPD, (wB)

Henrik Buchenou, CDU, (GV)
Korl-Heinz Kotzur (wB)

HAilS.H. WE tI Z E L
U nse ren vere h rte n Ku n de n
u nd u nseren Gesc h aftsl re u n de n
wunschen wir
ern f rohes Wethnachtsfesl
und ein gesundes neues JahrDachdeckermeister

Ausführung aller Dachdeckerarbeiten
Klempnerarbeiten
Fassadenbekleidung
Flachdachbau

Gettorf . Rul (0 43 46) 73 03 . Ravensberg 22
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Erste §ifzung
Am 2.l. September konsiituierte sich der Kindergor-
lenbeirot Neuwifl'enbek (nicht zu ven^rechseln mit
dem Elternbeirot), nochdem bereits Ende l9g4 die
Gemeindevertretung hierfür die Grundloge schuf (mit
der Verobschiedung der neuen Kindergortensotzung).
Dem Beirol gehören ie drei Vertreter der Mitorbeiter,
Eltern und der Gemeinde (ols Tröger der Einrichtung)
on. Erste Vorsitzende des neuen Kindergortenbeirots
wurde Woltroud Meier.
Wie wir von Wohrout Meier erfohren konnten, würde
sie sich für die Zukunft eine größere Einbindung des
Kindergortenbeirols in die Arbeit des Soziolousschus-
ses wünschen.

Iclclunkcn Eorprril

in grou oder mil

llu0boum-Rohmcn

Alles klor
Ab 1996 besteht ein gesetzlicher Anspruch ouf einen
Kindergor.tenplotz. Überoll wird diskutiert, wie die
londesweit noch fehlenden 25 000 Plötze geschoffen
werden können. Anders in Neuwittenbek: hier hoben
wir schon seii Johren eine 

.l00 
%ige Versorgung.

Betreute Grundschule in Neuwif-
tenbek noch NICHT zu den Alcten
gelegt!
Frischer Wind weht in die Bemühungen um die be-
treute Grundschule in Neuwittenbek. Es soll so bold
wie möglich ein Elternverein ,,Betreute Grundschule,,
gegründet werden. Mit interessierlen Eltern und den
zustöndigen Gemeinderolsmitgliedern wollen wir ein
possendes Konzept für die gemeinsome Betreuung
der Kinder berufstötiger Eltern vor und noch den
Schulzeiten finden.
Der Schul- und Sportousschuß hot ouf seiner lelzten
Sitzung den schon einmol gefoßten Beschluß für
Unterstülzung eines Ellernvereins beslötigt.
Jetzt ist es dringend notwendig zu wissen,

welche Eltern den Verein mitgründen können
(wir brouchen noch einige verontwortungsbe-
wußte Mitstreiter!)
welche Eltern ouf ieden Foll ihrle Kind/er in
die betreute Grundschule geben werden (mit
wieviel Kindern konn ongefongen werden?)
welche Eltern en^rögen, ihrle Kind/er in dieser
Einrichtung betreuen zu lossen
(Zu kunftsperspehiven ?)

welche Bedingungen erfUllt sein müssen,
domil die Berufstötigkeit der Eltern möglich ist
und die Kinder gut betreul sind (Mindestzeiten,
höchste trogbore Kosten ?)
wer lnleresse on der Tötigkeil einer Betreu-
ungskroft hot
und wer den Verein ous soziolem Engoge-
ment fördern möchte (Gemeinnützigkeit wird
beontrogt werden)

Wenn Sie zu einer dieser Frogen Stellung nehmen
möchten, rufen Sie bitte bei Antie Burmeisler, Tel. 4l
20 60, on.

Antie Burmeister

oA

Yachen Sie Fernsehen jetzt
zu einem Erlebnis für die
Sinne: der neue S 5400 Stereol

I i:i -,r^ I-ii.e k-D.I.\.A.-
Bildröhre
(sichtbares Bild 68 cm)

I temperaturbeständige
Invar-Maske

I üöerwältigender Sound

1999,-

I ICE -Kontrastautomatik
I Auto-Programmiag
159 Programme
I höchster Bedienkomfort
I auch mit SAT-Tuner

lieferbar

S 54OO Stereo von Tele-
funken: eine völlig neue Art,
die Velt zu sehen!

Ann e ti fre fürs t en 6 ern -ß a ffa"cft
Radio- und Femsehtechnrkirmeisterin
Dorlstraße 24,24363 Holts€e, Tel. 04357 / 9797
Von 8-18 Uhr durchgehend geötlnet

IEIIIUilI(Eil. Perfektion erleben.
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Schon wieder befrogt
Neuwittenbeker Eltern hoben bereits Routine. Zum 3.
Mole innerholb von drei Johren wurden sie Ende
September zur Schulsituolion in Gettorf befrogt. Mit
92 % gob es in Neuwittenbek die höchsle Beteili-
gung; die Eltern der Viertklössler goben die Frogebö-
gen sogor zu I00 o/o zurück.
ln der Umfroge worb der Schulverbond Gettorf und
Umgebung erfolgreich um Unters-tülzung "zur Errich-
tung eines zweizügigen Gymnosiums in orgonisolori-
scher Verbindung mit der Reolschule"; dos geplonte
Gymnosium werde ein "vollwertiges Bildungsongebol
für Gymnosiolschüler bereitstellen".
Jedoch die Argumentotion wor zweifelhoft, "Dos
Wohlrecht," erklörte Verbondsvorsteher Kroyenhogen
den Befrogten, "für die von lhnen gewünschte Schule
bleibt selbstverstöndlich - unobhöngig von lhrer
heutigen Antwort - bestehen, Sie können lhr Kind
olso später in die Schule schickem die Sie zvm Zeil-
punkt der Umschulung für richtig holten." Aber wenn
es heute für Neuwittenbeker Eltern noch nicht einmol
möglich is1, ihr Kind ouf die Reolschule ihrer Wohl zu
schicken, wie soll dos erst mit einem Gymnosium in
Gettorf werden?

zur Frogebogenoktion des Schulverbondes
Auszug ous dem Brief des Schulverbondes zur Befro-
gung der Ehern vom 

,l5.9.95: 
"Dos Wohlrecht für die

von lhnen gewünschle Schule bleibt selbstverstönd-
lich bestehen. Sie können lhr Kind olso spöler in die
Schule schicken, die Sie zum Zeitpunkt der Umschu-
lung für richtig holten."
Houpt- und Reolschülern lößl mon schon ietzt keine
Wohl. Sie müssen noch Gettorf, denn es wurde ein

Sch ulei nzugsbereich festgelegt.
Konn der Schulverbond sein Versprechen der freien
Wohlmöglichkeit in Bezug ouf dos geplonle Gymno-
sium wirklich holten?
Nicht der Schulverbond legt Schuleinzugsbereiche
fesl, sondern die Schuloufsichtsbehorde (Schleswig-

Holsteinisches Schulgeselz, § 44 Abs. 2). Wurden wir
obsichtlich über die Kompetenz des Schulverbondes
im Unkloren gelossen?

Woltroul Meier * Moret Bruhn

Genllncn.,Atcllcr + Pobtrtrl

Jutta Mannschke
Rrmlrrur{-ür . Illla .f ftnl
KnooprrWeg 109 / Brprry J.hIürß.
241lC rcd Trl: (04 3l) 5lt 3a 3!t

Anforügung von Fcnrtcrdskorrüontn
und t chgcrucht. Montrg.:

Große Auswahlen Dekostofr€n und Stores

Liehrung und Montage von Sonncnldtutr:
Rollos, Jalouseüen, Vertikalanlagen

Atfrtü.ltung und l{unfcrtlgung
von Poltt rmöbrln:

Modemc und lda$ische MÖbelstolle

Rcctruration Yon antiksn PolstermÖbeln

Polrtcrung auf Wunsch ohne Kunststofie
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Der Dquerbrenner:

Londschoftsplon - - - uhdkeinEnde
Keine Housoufgoben - nqchsilzen
Der Londschoftsplon wor offensichtlich dos interes-
sonteste Themo fur die zohlreichen Zuhörer der
letzten Gemeindevertrelersitzung. Für die Presse
onscheinend ouch: "Ein longwieriges und konflikthof-
tes Verfohren" und "Mongelnde Kontohsuche des
Ploners stößt ouf heftige Kritik". So titelte die Toges-
presse ihre Berichte.
Neuwittenbeks Umweltousschußvorsitzender Bernd
Brondenburg hotte Bericht erslottet. lnzwischen liegt
zeifuerzögert und scheibchenweise prösentiert der
Vorobzug zum Entwurf des Londschoftsplones vor.
Dieser besleht ous einem über 150 Seiten storken
Textteil (mit kleineren Korten und Tobellen) und drei
größeren Korten, nömlich dem Bestonds-, dem
Bewerlungs- und dem Entwicklungsplon.
Korrekturen zur Bestondsoufnohme hoben die betrof-
fenen Grundeigentümer zohlreich ongemeldet. "sie
wissen om beslen", so Brondenburg, "wo Acker- oder
Grünlond isl, wo Knicks nichl mehr vorhonden sind.
Wenn die Eigentümer hier Fehler sehen, gehen sie
bereits mit erheblichem Mißtrouen on die Kennzeich-
nungen im Bewertungs- und Entwicklungsplon heron,
die nicht so leicht lesbor sind". Dos hobe zur Folge,
doß die Londwirte "olles obblocken", eine Verhol-
tensweise, die für Brondenburg "durchous nochvoll-
ziehbor" sei.
Auslöser für den "Mißklong" ist noch Brondenburg,
doß dos Plonungsbüro - entgegen ousdrücklicher
Weisung der Gemeinde - sich nicht zuvor mit den
Grundeigentümern obgestimmt hobe. Do die mei-
sten inzwischen nicht mehr bereil sind, überhoupt
noch mil dem Plonungsbüro zu sprechen, versucht
der Umweltousschuß zu vermitteln. ln bislong frinf
Ausschußsitzungen wurden Grundeigentümer einzeln
(und nichlöffentlich) ongehört; Anregungen und
Bedenken konnlen zu Protokoll erklört werden. "Der
Umwellousschuß mocht ietzl die Housoufgoben für
den Ploner", so Bernd Brondenburg.

1945 - Igg5
50 Johre SPD-C)rlsverein

Neuwltlenbek

Schwere Housqufgoben
Die Housoufgoben, die der Umweltousschuß ietzt für
den Ploner des Londschoftsplons erledigt, follen ihm
nicht immer leichl, und bei einigen der gelodenen
Londwirte hoben sie schon zu erheblichen lrritotionen
gefUh*. Die Londwirte woren zu der Ausschußsitzung
eingeloden worden in der Annohme, sie hötten sich
bereils ousgiebig mit dem Londschoftsplon befoßt.
Dos wor ober leider nicht der Foll und hot folgende
Gründe:
Der Umweltousschuß hoite in seiner Sitzung vom
6.6.95 einstimmig beschlossen, doß iedem Londwirt
ein Exemplor des Vorobzuges mit dem kompletten
Textteil zur Verfügung gestellt werden sollte. Bürger-
meister Corslensen mochte gleich bei der Beschluß-
fossung deutlich, doß er dies wegen des großen Auf-
wonds oblehne und doß der Beschluß eine erhebli-
che zusötzliche Arbeitsbelostung fUr die Amtsverwol-
tung bedeute. Er vermochte die Ausschußmitglieder
[edoch nichl von ihrem Entschluß obzubringen.
Totsöchlich wurde der Beschluß vom Amt donn ouch
nicht ousgeführt. Nicht olle Grundeigentümer erhiel-
len eine Kopie des Vorobzugs. So mußten einige der
Eingelodenen unverrichteter Dinge wieder obziehen,
um spöter ein weiteres Mol zu erscheinen. Dies be-
deulete für den Umweltousschuß eine weitere Verzö-
gerung.
Hier ist ein klorer demokrotischer Auftrog eines Aus-
schusses vom Bürgermeister und der Venuoltung
nicht ousgeführl worden. Dodurch sind mehrere zu-
sötzliche Ausschußsitzungen erforderlich geworden,
die ouch zusölzliche Koslen verursochen. Von dem
Fru$ oller Beteiligten, Grundeigenlümer wie Aus-
schußmitglieder, gonz zu schweigen.
Und weilere Hindernisse zeichnen sich bereits ob:
Mehrfoch hot die SPD-Froktion den Bürgermeisler
gebelen, in seiner Funhion ols Amtsvorsteher den
Ausschuß für die gemeinsome Londschoftsplonung
der Gemeinden Schinkel, Tüttendorf und Neuwitten-
bek einzuberufen, zuletzt om 12.9.95. Geschehen ist
bisher nichls.
Dobei isJ es wichtig, doß dieses Gremium endlich
togt, zumindest um dos weitere Vorgehen bis zur
Verobschiedung des Londschoftsplones miteinonder
obzustimmen. Es wöre ouch sehr oufschlußreich, zu
erfohren, ob die Londwirte und die Nochborgemein-
den mit dem Plonungsbüro genouso negolive Erfoh-
rungen gemocht hoben.
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1895 - 1995: 100 Johre Nord - Oslsee - Konol
Wer boute den Konql?
"Der onorchistischen und sozioldemokrotischen Portei
ongehörende oder ihren Bestrebungen Vorschub lei-
stende Arbeiter dürfen beim Konolbou nicht beschaf-
tigt werden." So heißl es in den Vertrogsbedingun-
gen, die die Koiserliche Konolkommission über ihre
oufsichtführenden Bouömter den Unternehmen dik-
tierte, die sich um Auftröge beim Bou des Nord-Ost-
see-Konols bemühten. Schon der Versuch, für die
SPD Propogondo zu mochen, sollte eine sofodige
Entlossung noch sich ziehen.
Der wilhelminische Stoot griff - gonz im Geisle des
sogenonnten Soziolistengeselzes, dos bei der Grund-
steinlegung für den Konol 

.l887 
noch in Kroft wor -

direkt ein in die Arbeitsvertröge mit den zeitweilig bis
zv I 900 om Konolbou beschöftigten Arbeitern.
Ordnung mußle sein.

ii#rlry:: : : '

;+g;+J; -...&. &#;äi;i::
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Die Unternehmer beschöftigten zeitweilig mehr ols
ein Drittel ouslöndische Arbeitskröfte. Notürlich im-
mer mit verlrogskonformen Begründungen. Die hohe
Zohl itolienischer Arbeiter wurde mit deren
"onstöndigen, nüchternen Betrogen" sowie mit "Fleiß,
Reinlichkeit, Geschicklichkeit, Kroft und Ausdouer,,
begründet. Ausl ö nderbeschöfti g u n g rechiferti gie mo n
mil der erforderlichen Produktivitötssteigerung. Mon
molte für den Foll eines Zulossungsverbots die nicht
fristgerechte Fertigstellung der Arbeiten on die Wond.
Konflikte unter den Arbeitern selbst blieben nicht ous
und wurden dobei von Unternehmen wie Behörden
sicher gern in Kouf genommen.
ln den überoll entlong des Konols entstehenden Bo-
rockenlogern für Arbeiter wurden die "Auslönder" ge-
sondert von den deutschen Arbeitern untergebrocht.
Bei diesen vergrößerte sich der Unmut über den Zu-

strom ouslöndi-
scher Kollegen,
ols die Unzufrie-
denheit über
Löhne und Ar-
beitszeil sich stei-
gerte und zu et-
sten Streiks führte.
Als beim ersten
großen Arbeits-
kompf ,l889 

kein
Erfolg erzielt
wurde und die
Löhne unverön-
dert blieben, lud
mon einen Teil
der Schuld dofur
bei den ongewor-
benen und ver-
trogslreuen ltolie-
nern und Polen

ob.
Trotz ollem ennies
sich der Konolbou
nicht nur ols ein
notionoles und
imperioles Groß-

ereignis. Auf den Großboustellen entwickelte sich

ungeochlet oller Repressionsmoßnohmen eine ge-
werkschoftliche und sozioldemokrotische Bewegung.
Die Arbeitersiedlungen om Konol wurden dobei zu
klossischen Hochburgen der SPD. Auch ein Grund,
.l00 

Johre Nord-Ostsee-Konol zu feiern.
Jürgen Weber

+l§*.Ji:

JFE'i:t.*

%'
Diese seltene Aufnohme ous dem Archiv der Lotsenbrüderschqft om Nord-Ostsee-Konol in Hol-
tenou zeigt die olte Eisenbohnbrücke der Linie Kiel-Eckernförde-Flensburg über den Eiderkonol
zwischen Altwittenbek und Suchsdorf wöhrend der Bouorbeilen zum Koiser-Wilhelm-Konol.

In einem sogenonnten "Hundemorken"-Erloß wurde
bestimmt, doß olle in den Borocken om Konol woh-
nenden Arbeiter Blechschilder on ihrer Kopfbedek-
kung zu trogen hotten, die ols Ausweis dienten.
Auch zu onderen Auswqhlkriterien gob es klore An-
weisungen: "Deutschen Arbeitern ist bei sonsl glei-
chen Eigenschoften und Leistungen vor fremdlcindi-
schen der Vorzug zu geben", heißt es in den Vertrö-
gen. ln der Proxis soh dos denn doch onders ous.
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1945 EndeundAnfong ... 1945 EndeundAnfong ... I94S

Wenig Roum, kqum zu essen
Wenn Mox Loß, Neuwittenbeker Bürgermeisler seil
August 1945, festhielt: "Die Gemeinde hotte über.l200 

Einwohner stott der üblichen 375. Ungeföhr
75o/o waren Hilfsbedüritige, unzufrieden woren fost
olle", sproch er domit die zentrolen Probleme [ener
Toge on.
Neuwittenbeks Einwohnerzohl hofie sich gegenüber
dem Vorkriegsstond vervielfocht; dieser Zuwochs log
deutlich über dem Londesdurchschnitt. Neben Ein-
heimischen und Flüchtlingen woren - meisl nur kurz-
frisiig - Soldoten fremder Notionolitöten einquortiert;
ehemolige Kriegsgefongene und Zwongsorbeiter,
teils ols "disploced persons", hielten sich hier noch ouf
oder zogen umher. "Die Russen hoben mehrfoch in
den umliegenden Gehöften geröubert und geplün-
dert. Mit den polnischen Soldoten ging es einigermo-
ßen. Die itolienischen Soldoten trieben es sehr org,
houptsöchlich im Viehobschlochten ouf den Weiden,,,
hielt Adolf Jöhnk fest.
Aus der Überbevölkerung resultierte die extreme
Wohnungsnot. Am Eingong des Worleberger Her-
renhouses woren domols über 80 Nomensschilder
von Bewohnern befestigi; heute leben moximol l0
Personen in diesem Hous. lm erslen Stock des Hofes
Neuwittenbek (früher Huß/Hölk, ietzt Bonse) wor
iedes Zimmer mit einer gonzen Flüchtlingsfomilie von
bis zu fünf Personen belegt. Selbst Keller, Stölle und
Bockhöuser mußlen ols Wohnroum genutzl werden.
Auch noch per Stichtog 29.10..l946 sind in Neuwit-
tenbek 1 042 Personen oufgeführt; selbst 

.l950 
hotte

sich die Anzohl der Neuwittenbeker erst um knopp
weilere 200 reduziert.
Der Gemeinderot selzle einen Wohnungsousschuß
ein und besiimmte Flüchtlingsobleute. Aufgobe des
Wohnungsousschusses wor es, Wohnroum lür zv-
sötzlich oufzunehmende Vertriebene zu suchen und
zu beschlognohmen. Weil dies notürlich eine sehr
undonkbore Aufgobe wor, woren die Wohnungsous-
schüsse nicht für dos eigene Gemeindegebiet zu-
stöndig, sondern für eine der Nochborgemeinden im
Bereich des domoligen Amtes Neuwittenbek.

Eine leichte Entschörfung bei der Roumnot ergob
sich, ols im Rohmen der Truppenreduzierung wöh-
rend des ersten Quortols 1946 die "über 200 Monn
slorke Abteilung englischer Soldoten" dos Loger
Londwehr röumte, "dos nun mit Flüchtlingen belegt
wurde", wie Mox Loß zufrieden feslstellte; denn noch-
zumol hotten "die Ansprüche der Englönder im Loger
Londwehr bevorzugl erledigt werden" müssen. Die
Briten verlongten z.B. von der Fomilie Pieper in
Londwehr, den Offizieren töglich frische Milch zu
liefern; onfönglich erfolgte dies ohne Gegenleistung,
spöter wurden die Milchlieferungen mit Zigoretten
u.ö. entlohnt. Ab April/Moi 1946 konnren 230
Flüchtlinge im Loger Londwehr Wohnung nehmen.
Die Versorgung geriet mit der Herobsetzung der
Togesrotionen ouf co. I 000 Kolorien im Frühiohr
1946 in eine schwere Krise; Menschen, die ollein ouf
die Rolionen der Lebensmittelkorten ongewiesen
woren, litten Hunger. Die "Zusommenschließung der
Lebensmittelkortenousgobestellen" wurde vom Ge-
meinderol "einslimmig obgelehnt". Einen Ausschuß
zur Vergobe von Bezugsscheinen richlete der Ge-
meinderol ein.
Loß bedouerle in seinen Aufzeichnungen, doß die
Besotzungsmocht "im Wold noch Belieben Böume
föllte, um mit dem frischen Holz die Borocken zu
heizen und ihre Küche zu beliefern". Aber "die Notzeit
erforderle ouch von deulscher Seile slorken Ein-
schlog, und so wurde unser schöner Wold in kurzer
Zeil ruiniert", wobei Loß dovon ousging, doß es "wohl
50 bis 60 Johre douern" würde, "bis er sich einiger-
moßen erholt hot". Auch der Gemeinderot befoßte
sich in seiner Sitzung vom .l8.'12.1946 mit dem
Holzeinschlog; es wurde beschlossen, doß "von der
Gemeinde l0 Monn gestellt werden zum Holz schlo-
gen". Schon im Sommer 

.l945 
hotte Generolleutnont

Borker, Kommondeur des 8. britischen Armeekorps,
mitgeteilt: "Eine Zuleilung von Housbrondkohle wird
nicht mOglich sein. Es ist doher öußerst wichtig, doß
ieder schon ietzt dorongeht, Holarorröte für den
Wnter einzulogern und mit öußerster Sporsomkeit zu
wirlschoften".

Wir wünschen allen Kunden

ei n frohes W eihnochisfest

tlrEcÖeilrÖ

A, Funtenbery .Eallach

und olles Gute far l??6 oorlrtr. 2a 2§6:t Hoür..
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